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gescheitert . Sicher über 700SS Gefangene unö mo Geschütze .
Die Gerechtigkeit nimmt ihren

Laus.

Der
Von unserem Berliner Vertreter.

franMsäie Ministerpräsident Clemenceau
-Mie in Begründung seiner schroffen Abweisung der
Wn geradezu beschwörenden Friedensworte des
Lutfcfecn Reichskanzlers , daß die Waffen entscheiden
müßten, denn : „ die Gerechtigkeit nimmt
ihren Lauf ! " Nie hat Clem '<?nc ?au ein wahreres

Wort gesprochen ! Die Gerechtigkeit n i m m t jetzt
jbrm Lcilif ! Auch Clemenceau wird jetzt nicht mehr
im Zweifel darüber sein können, wie die Bahn des
Ms und der Gerechtigkeit verläuft und wen sie
ziichtiliend trifft !

Wieder sehen wir das betrübende Schauspiel , daß
die irregeleitete französisch Bevölkerung von ihrer
Regierung über den wirklichen Stand der Dinge
aus das aröbste getäuscht wird. Schon als unser
Embruch zum vollendeten Durchbruch geworden
wr, und als die Engländer, in der Erkenntnis , daß
Mr weitere Widerstand aegenüber dem deutschen
Timm aussichtslos sei . und nur noch rasche Flucht
übrig bleibe , da sprach Clemenceau : „ftch bin ent-
M ! Es geht alles nack Wunsch ! " Wir sind für
diesmal in der Lage , völlig mit Clemenceau über -
eiWstimmen . Auch wir sind äußerst entzückt und
MÄ tvir finden , daß alles nach Wunsch verläuft!

Es ist gigantisch, was sich auf dem blutgetränkten
Commeschlachtseld in diesen Tagen vollzog. Jetzt
erst erkennen unsere Gegner, aber auch wir selbst,
welch tieferer Gedanke der just vor einem Jahre ,
im März 1917, durckgcführten Räumung des
Machtseides durch Hindenburg und dem an-
schlichenden Rückzüge auf die sogenannte Siegfried-
Wung zugrunde lag . Die Engländer priesen da-
mals ihr kampsloses Vorrücken in einem gewisser-
itwW luftleeren Raum als eine der größten Hel-
dentaten und sie meinten , selbst für einen Hinden-
bürg sei dieses Schlachtfeld zu schwierig gewesen .
Sie können es daher setzt auch kaum fassen , daß
Hindenburg dieses selbe Schlachtfeld zu der größten
entscheidenden Operation an der ganzen westlichen
Linie sich ausgesucht hat . Wir aber erkennen jetzt
den großartigen strategischen Gedanken , der über
in damaligen vielfach mißdeuteten und verkannten
overativen Bewegung lag . Wir haben uns damit
eine B e w e g u n g s f r e i fj c it gesichert , welche es
Ms jetzt ermöglicht, den Gegnern das Gesetz
des Handelns vorzuschreiben . Wir
haben in knapp drei Tagen das kritische Kampffeld
M uns gerissen und die Engländer, die sich dort vor
einer deutschen Offensive unbedingt sicher fühlten ,
wt wuchtigen Schlägen hinausgehauen. Dadurch»er . daß wir den Stoß gewissermaßen mit einen:
wwtiMn Anlauf ausführen konnten , haben wir die
rrji . ^ ne katastrophale Niederlage ver-
mickt . .. Dieser Kampfplatz ist die weltgeschichtliche
fÄ englischen Zusammenbruchs ! Das
Milch haben die Engländer nicht ahnen können,

Itf damals ihre Kirchenglocken läuten ließen und
,'Ubelrausch sich nicht zu fassen vermochten.im

Wahrlich , Wege,. .. die Gerechtigkeit schreitet eigene
Nimmt unbeirrt ihren Lauf!
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Deutsche Heeresberichte .
Bcrlin , 28. März , abends . (W.T .B . Amtlich.)

Kämpfe an der S e a r p e nnd A n c r e.
Zwischen Somme und A v r e wurden im

Angriff zäh verteidigte Dörfer ge -
nommeu .

Großes Hauptquartier , 29. März .
(W.T .B. Amtlich.)

Nestiickse Kriegsschouplstz .
In örtlichen Kämpfen zu beiden Seiten der

S c a r p e brachen wir in die vorder st en eng -
tischen Stellungen ein und machten mehrere
tausend Gefangene .

Bei und nördlich von Albert setzte der Englän -
der erfolglose und verlnftreiche Gegenangriffe
fort . Zwischen Somme nnd A v r e griffen wir
ernent an . Aus alten Stellungen und tapfer vertei -
digten Dörfern warfen wir den ftemd über War -
fnsee — Abanconrt nnd P l e s s i e s nach W e °
st e n nnd Nordwesten zurück .

Gegen einzelne Abschnitte unserer neuen Front
zwischen Montdidier und N0y0n führte der
Franzose mehrfach heftige Gegenangriffe . Sie
scheiterten unter schweren Verlusten .

Die bisher festgestellte Beut « seit Beginn der
Schlacht beträ '-ck : 7v vvv Gefangene , 1193
Geschütze . Die Armee des General « .ci„tiev brachte
allein davon 40 000 Gefangene und 600 Geschütze ein.

An der lothringischen Front hält gestei -

gerte Fenertätigkeit an .
Rittmeister Frhr . v . Richthofen errang seinen

74 . Luftsieg .

Von den anderen Kriegsschauplätze» nichts Acnes .
Ter Erste Generalquartiermeister :

L n d e n d 0 r f f.

Berlin , 29 . März , abends . (W.T .B . Amtlich.)
Auf dem Schlachtfelde der S 0 m m e ruhigerer Tag .

Erfolgreiche Kämpfe zwischen Somme nnd
A v r e.

CD

Die siegreiche SeutMe Gffensise.
Die tapfere 28 . Saö . Division

bei öen kämpfen im Westen .
Karlsrithe , 28. März . Dem Großherzog

sind g estern und heute zwei Telegramme des Kai -

fers zugegangen . Das erste Telegramm
„Ich freue mich. Dir mitteilen zu
badischen Truppen der 28 .
ragendenAnteilandenglänzendenEr .

folgen dieser Tage gehabt und sich v o r t r e s f •

l i ch geschlagen haben. Ich erleb ? schöne und große

Tage inmitten unseres tapferen Heeres . Mit vielen

Grüßen Wilhelm .
" Das zweite Telegramm lautete

folgendermaßen : „Der Siegeszug der2 8 . Dt »

Vision , ihre vorbildliche Angriffsfreudigkeit haben
überall Bewunderung ettveckt. Dir meine

treuesten Glückwünsche zu dieser neuen B e w ä h -

rn nastat üa b ischen Nuhines .
Wilhelm I . R-"

lautet:
können , daß die

Division hervor -

von MostKiAier .Die Eroberung
Berlin , 28. März.. (W .T.B.) Mit der

runa von Montdidier und zugleich mit der
tat ® «: « «« « » '

.
Orte St . Pol und D o nl l en s k" '"

Erobe-

haben die deut-
r/u»i. Waffen der Entente einen a u si e r o r d e n t -

' als unmittelbare B e .
rob rnng Paris aelten kann , werden mit

von St . Pol nnd Donllcns znie.
der rückwärtigen englischen

und zugleich Met Siapelplatze
oebalten. Dadurch w

.
rd der

>crcs aestört nnd die -der -
t

wirriing

drohung
der Beschießung
wichtige Punkte
Verbindungen

S ! i* Rück°n besStiicnjw « «et-

0ci ^Z
' bert cnö Msntöiüzsr .

. . . . . . yo mär * sW T .B .) Die Gegend westlich

B u i n - >> r und Ä l b - . t üt »« d-s

nördlichen Kampffeldes . Hier leisten die Engländer
( in ihren letzten ausgebauten Stellungen) hart-
nackigen Widerstand , den Reserven ihrer nahen nörd -
umen Front verstärken. Immer wieder stürmen
frische britische Divisionen zum Gegenangriffvor, werden aber dezimiert im Feuer der Deutschen ,die sich sturmbockartig vorschieben . Dabei werden
unnütze Infanterieverluste bei planmäßig durchge -
fuhrter Artillerieunterstützung tunlichst vermieden.Der Angriffsgeist der unermüdlichen deut -
I . ^ ^ » f a n t e r i e ist trotz des verzweifelten
feindlichen Widerstandes frisch wie am ersten
Tage . Die Siegeszuversicht ist unbegrenzt .
Wachsender Erfolg spornt täglich zu neuen Taten an .
-vzm Süden des Schlachtfeldes hat die Armee des
deutschen Kronprinzen die Franzosen unter schweren
Feindverliisten über Montdidier zurückge -
worfen . Damit hat diese Armee in sieben Tagen
60 Kiloineter kämpfend durchschritten. Mehrere seit
dem 21 . März kämpfende Divisionen verzichteten auf
die angebotene Ablösung .

' Am 27. März wurde bei
Vopincourt eine größere Anzahl Franzosen der
22 . Division gefangen , die aus der Nähe von Paris
in Autos eiligst herbeigeführt worden waren . Sie
wurden von der braven deutschen Infanterie , die sich ,
durch Disteln und Ginsterfelder gedeckt, heran -
arbeitete , überraschend angegriffen und fast wider-
stand ^los gefangen genomnien. Weiter nördlich wurde
die fünfte französische Kavalleriedivision , die 28 Kilo-
meter durchtrabt hatte , kurz nach ihrem Einsatz ge-
worfen . Die Stiinmung der Gefangenen ist iniß -
mutig und kriegsmüde . Sie klagen über schlechte
Führung.

*

.
Berlin , 28 . März. (W .T .B .) In Albert hat

die Z i v i l b e v ö l k e r n n ci meuchelmörderische A li¬
sch l ä g e gegen die deutschen Truppen
verübt . Nun erleidet die Stadt unter dem schweren
Artilleriefeuer der Engländer die gerechte Strafe
für ihr völkerrechtswidriges Verhalten.
der öeutlbe TeilanKnff nörölich See Scarps .

Berlin, 30 . März. (W.T .B .) Am 28 . März er-
folgte nördlich der S .carpe ein Teilangriff .
Nach starke ? wirksamster Artillerievorbereitung aller
Korps traten unsere Truppen zum Sturme an.
Auf der ganzen Angriffsfront wurden wichtige Ort -
schaffen , Stützpunkte und beherrschende Höhen-
Stellungen genommen und unsere Ziele voll erreicht.
Die blutigen Verluste des Feindes sind
sehr e r n st. Außerdem büßte der Feind hier
weitere 200 Mann an Gefangenen ein . Besonders
hervorzuheben ist die Erstürmung der Stellung von
R o e it x nördlich der Scarpe , die das Flußtal
beherrscht. Südlich der S c a r p e durchstießen
unsere Divisionen in größerer Tiefe die britischen
Stellungen und zwangen die Engländer zum Rück-
zuge. Hier ist die Erstürmung des wichtigen
Franziskanerberges westlich von Monchy und des
ebenso bedeutenden Kaninchenberges östlich M e r •
c a n t e l bemerkenswert . Infolge der hier recht be-
drohlichen Einbuchtung der englischen Front liegt die
nunmehrige feindliche Stellung unter dem Flanken -
s ' • unserer Batterien.

Jeereißung feinölichee ve ?bänöe .
Berlin, 28. März. (W .T .B .) Das schnelle Vor-

gehen unserer Infanterie hat die Verbände des
auf dem S ü d t e i l der Kampffront zurück -
weichenden Gegners zerrissen . Der
Engländer wirft dem deutschen Ansturm entgegen ,
was er zur Verfügung hat . Hier steht die Schlacht
schon völlig im Zechen des Bewegungskrie -
g e s . Das Kampffeld hat sich völlig verändert. Die
Divffionsstäbe halten bei den Artilleriestellungen
auf freien? Felde . Ueberall sieht man voii rückwärts
neue Kolonnen in westlicher Richtung ziehen.

Ludendorffs Lob der Infanterie .
Berlin, 28. März. Der Kriegsberichterstatter der

B . Z . , Dr . O s b o r n . berichtet über Aeußerungen
Ludendorffs gegenüber den Kriegsberichterstattern :
Die Schlacht des Anfangs ist vorbei und
ist gewonnen , sagte der Generalguariiermeister,
was daraus weiter werden wird, läßt sich heute noch
nicht bestimmen, aber sagen können wir. daß der
Sieg ein Sieg -unserer h e r r l i ch e n I n -
f a n t e r i e gewesen ist. Was diese Kermtriippe
und Sturmtruppe des Heeres, ,

von den Schwester-
Waffen wunderbar unterstützt , in den ersten Tagen,
die hinter uns liegen , gearbeitet und vollbracht hat ,
ist über alle Vorstellungen erhaben . Man bedenke ,
daß die Infanteriedivisionen, die erst kurz vor dein
Angriff bcrangezogen wurden , und nur bei Nacht
ihre Märsche ausführen konnten , beides , um unsere
Absichten nicht vorzeitig zu verraten, daß diese
Truppen Tage hindurch kaum Schlaf noch Rache ge¬
funden hatten , und daß die Truppen doch ihre bei -
spiellos schweren Aufgaben so vorbildlich erfüllt nnd
nicht nur einmal Leben lind Seele einsetzten , son-
dern in je^em Abschnitt des Kampfes auss neue zu
allem bis zum Tode bereit waren. Als einer d .

' m
General Glückwünsche zu dem aussprach , was bisher
erreicht war und zugleich zu der Auszeichnung nüt
dein Großkreuz vonr Eisernen Kreuz , meinte Luden¬
dorff . daß er diese Verleihung als eine Anerkennung
für alle seine Mitarbeiter im Generalstab betrachte:

Alle diese Herren haben mich in dem Vierteljahr,
das der Vorbereitung gewidniet war , und besonders
seit dem Tage zu Anfang Februar , da ich den An-
griff auf den 20 .—21 . März festsetzte, aufs beste
unterstützt.

die xroßen englischen Verluste .
Berlin, 30 . März . (W .T .B ) Das Reutersche

Büro bemüht sich, die englische - Verluste als nicht
beträchtlich , die unserigen als außerordentlich schwer
hinzustellen. Das englische Heer zahlt einschließlich
der in Italien befindlichen Teile 0 2 D i v i s i o n e n,
davon waren an den von uns jungst angegriffenen
Froutteilen 23 Divisionen in Stellung .Im Verlaufe
der Kämpfe wurden von den Reserven bisher
weitere 10 Divisionen eingesetzt , das sind bis heute
39 Divisionen . Wenn einem sich tapfer und zäh
wehrenden Gegner , wie dem Engländer , 7 0 0 0 0
Gefangene (sie betreffen hauptsächlich diese) abge¬
nommen werden , so läßt schon dieser Umstand einen
Rückschluß a >lif seine blutigen Ver -
l u st e zu . Abgesehen davon liegen auf dem
Schlachtfelde die aufgefundenen Toten zu Hau .
fen . Das bestätigt andererseits die unerhörten
Leistungen der deutschen Truppen ai ' fs neue, vmso-
mehr , als auch die Franzosen sich dem deutschen
Vormärsche mit bisher 13 Divisionen entgegenwar-
fen . Es versuchten also bis zur Stunde nicht we- ^
niger als 52 feindliche Divisionen , dar¬
unter z .vei Drittel der englischen Wehrmacht den
deutschen Angriff aufzuhalten .

^ ngUMe Meuterer .
Berlin, 29 . März. (W .T .B .) Teile der neunten

englischen Division weigerten sich an zu -
greifen , weshalb 120 Soldaten von ihren Offi-
zieren erschossen wurden .

Z * psr
' » unter bestänöisem ^ Uarm.

Bern , 29 . März . (W.T .B ) Wie aus verschiedenen
Zeitungen sich entnehmen läßt, lebt Paris seit
drei Tagen unter beständigem Alarm . Am
25 . März wurde viermal Alarm geschlagen . Ob die
verschiedenen Explosionen durch die Beschießung aus
weittragenden Geschützen oder durch Luftangriffe
veranlaßt waren , war nicht zu ermitteln. Tie Opfer
scheinen nach einer Andeutung des Intransigeant
bedeutend zu sein .

Berlin, 30. März. Tie Flucht aus Paris war
bereits nach dem letzten Luftbombardement zu .

be-
merken. Snt der deutschen Offensive hat sie einen
weiteren Umfang angenommen . Die franzö -
fische Kammer wird ihre Sitzungen nur wäh -
rend der beiden Osterseicrtage aussetzen und sich
dann in Permanenz erklären .

die Mitwirkung Ker LuftMsffe.
Berlin, 28 . März. (W .T .B .) Die L u f t w a f f e

hat den siegreichen Vormarsch der Truppen aus der
Erde weiterhin Schritt für Schritt begleitet und

. ihn
nach Kräften vorbereitet und gesichert . Die meisten
Fliegerabteilungenhaben ihre Flughäfen, dem Gange
der Kampfhandlunq folgend, nach vorne v r̂legt .
Einige liegen bereits auf den vor wenigen Tagen
noch von den Engländern benutzten
Plätzen . Tie B a l l o n e sind , ohne eingeholt zu
werden , der vordringenden Infanterie überall in vier
bis fünf Kilometer Abstand gefolgt und haben die
Führung unimterbrochen über den Verlauf der
Kampfhandlungen unterrichtet Die Flugzeug ,
a b w e h r g e s ch ü tz e find vielfach zrir Bekämpfung
der niedriger fliegenden feindlichen Arbeitsflugzeuge
bis dicht hinter die vordersten Jnfanterielinien vor-
gezogen worden . Heute nahmen sie zurückweichende .
Infanterie und andere Erdziele auf nächste Ent°
fernung unter wirksamstes Feuer. Während sich der
Gegner in den ersten Tageir kaum zu einer ernst-
hasten Gegenwehr in der Luft aufraffte, setzt er jetzt ,
augenscheinlich durch Fliegerkräste von anderen
Fronten verstärkt , unseren Flugzeugen hart -
nackigen Widerstand entgegen . Stellenweise
durchbrach er mit Geschwadern bis zu 60 Flugzeugen
unsere Luftsperre , so daß unsere Jagdflieger ihn erst
nach hartnäckigen Kämpfen zurückdrängen konnten .
Unsere E r k u n d u n g s f l i e g c r dehnten . ihre
Ueberwachiingsflüge mehrere hundert Kilo -
meter tief in das feindliche Hinterland aus .
Unsere Artillerie- , Infanterie - und Schlachtflieger
fanden fortgesetzt reiche Gelegenheit zur Betätigung.
Besonders wirkungsvoll war die Unterstützung^

der
S ch l a ch t f l i e g e r bei

.
den Jnfanterieangrifsen

auf B a p a u m e und bei dem Sturm gegen die
vielumstrittene Ferme la Maisonette bei H e r o n n e .
Bei Albert griffen sie zurückflutende Kolonnen
mit Wurfminen nnd über 80 000 Schuß aus Ma -
schinengewehren an . Unsere V o m b e n g e s ch w a -
der setzten Nacht sür Nacht ihren Kamps gegen die
Verbindungslinien, die Truppennnterkünste und
die Flughäfen des Feindes fort. Beim Angriff
gegen Bahnhöfe hinter der Schlachtfront
gingen unsere Flieger mehrfach ans weniger als
100 Meter hinunter. Treffer mitten in die Bahn -
anlagen und in Züge, schwere Exploüoneu und starke
Brände lrhnten ibre Kühnheit, fsrn ganzen wurden
in brei- 9täd)tcn feit bcni 25 . März fnft 1 000 •) >
Kilogramm Sprengstoff abgeworfen .
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Tie Verluste unserer Gegner an s^ lug »
zeugen seit d ?m Beginn der großen Schlacht über -
steigen schon jetzt hundert bei weitem . Unsere
kampferprobten Flieger Leutnant B o n g a r tz ,
Oberleutnant L ö r z e r , Vizefeldwebel Bäumer ,
Leutnant Kroll und Leutnant Thuy sind an
diesen Erfolgen hervorragend beteiligt . Rittmeister
Frbr . v . Richthofen , aller Jagdflieger Meister ,
bezwang ain 27. März seinen 73 . Gegner .

ImMse nsu « Erfolge unsere ? braven Trupps » .
Berlin , 29 . März . (W .T .B . ) Den warmen Son .

nen >cl>.' in der letzten Tage hat bittere Kälte
abgelöst . ES tw £)t ein schneidiger Wind . Tie Rän -
der der Schlammtrichter sind verschneit . Trotz der
Unbilden ö . r Witterung haben die deutsclien Truppen
weitere Angriffserfolge erzielt und dem fremd eine
Reihe zäh verteidigter Dörfer und Stellungen ent -
rissen . Zugleich wiesen sie wiederholt massierte

e g e n a n griffe der Engländer und
Franzosen unter schwersten feindli -

en Ver l il sten ab . Di ese I be n Div i s i o .
ncn , die seit dein B .'giuu der Offensive angreifen ,
stehen größtenteils , vor allem im Süden des
Schlachtfeldes , auch heute noch in vorderster Linie .
Sie lehnen nach wie vor die angebo -
teneAblösungab . Ter stetig zunehmende Er -
folg läßt alle Mühen und Strapazen vergessen . Bei
dem Sturm auf Warfusee und Abancourt wurden
zahlreiche feindliche Bagagen und Kolonnen über »
raschend gefangen . Die Engländer setzen die
Vernichtung französische !» Landes
fort , verschütten die Brunnen , zerstören die Wohn -
statten und verwüsten die Vaumkulturen . Sofort
getroffene deutiche Gegenmaßnahme heben die be.
absichtigte Wirkung auf , die lediglich die schwcrge-
prüften Landeseinwohner trifft .

Des französische Rückzug vsn Ms -ttswier .
Berlin . 29. März . (W .T .B .) Um 10 UI?r abends

litten die Deutschen Montdidier genommen .
Die Franzosen , die seit Stöksdtjtbegm « ununter -
brocken gekämpft hatten , wurden wiederholt auS
chren zähgehaltenen Stellungen geworfen . Ein
deutsches Regiment erfolgte den Gegner ungestüm
12 Kilometer weit und drang sogar über Montdidier
vor . Ter Rückzug der Franzosen ortete
schließlich in regellose Flucht auS . Gewehre ,
Patronentaschen , Helme , selbst Mäntel wurden fort -
geworfen . An der ganzen Strecke Roye -Montdidier
lagen Massen von unversehrter Artilleriemunition ,
darunter ungezählte Granaten schwersten Kalibers .
Infolge der scharfen Verfolgung konnte der Fran¬
zose das Städtchen nicht zur Verteidigung einrichten .
Es blieb dalier vom deutschen Artilleriefeuer ver -
schont. Nur am Ostrand brachen einige Granaten
den kurzen Widerstand . Als dann die deutsche Ar¬
tillerie die Hohen östlich Montdidier krönte , litten
die Franzosen furchtbar bei ihrer frlucbt
über den Bach südwestlich des Ortes . Dort liegen
in dichten Reihen die graublau gekleideten französi¬
schen Leichen.

Erregung See IranMfsn über üas versagen
öe ? E « gk8nöer .

Berlin , 28 . März . (W.T .B . ) Während jenseits
der bisher nördlichen Schlachtfeldgr .nze auch an der
Searpe Kämpfe entbrannt sind , gewinnt der d e u t -
s d) e Angriff zwischen Somme und A v r f
westwärts Raum . Die schwere britische
Niederlage zieht , laut Anssagm englischer
Offiziere , eine allgemeine Desorganisation ihrer
Armee nach sich. Befehl und Gegenbefehl d ?r eng -
Zischen Führung hätten beim Rückzug stellmweise
Panik ausgelöst . Die Erregung der Fr an -
zosen über das völlige Versagen der
Engländer ist ungeheuer . Die e n g l i -
s ch e n Hilferufe bei der französischen Heeres -
leitung werden immer dringender . Die deutsche
B e u t e w ä ch st t a g l i ch . Sie mar an Munition .
Gerät >md Verpflegung , besonders bei Bapaume ,
ganz beispiellos . Eine Zählung ist noch immer nicht
möglich . Die unheilvolle Wirkung der schweren
beutichen Beschießung vou St . Pol wird erneut be-
stätigt .

Die ern ^ e £ a ; e ö ? s » ngUßhen tzsesss .
Berlin , 29 . März . (W .T .B .) Französische Ent -

lastungsdivisiouen wurden sofort nach der Ans -
ladung . okme die Artillerie abziuvarten , eiligst
in den Kampf geworfen , um den zer -
trün,msrten englischen Divisionen .̂ eit zum Sam -
uieln zu lassen . Der überstürzte Einsatz rächte
s i ch naturgemäß bald mit der völligen Niederlaae
dieser Truppen . Besonders schwere Verluste erlitt
dabei die IN . Infanteriedivision , ebenso die erste
Kürassierdivision , die unberitien ins Gefecht trat .

feindliche Berichte .
Frn : -.Lftscker Bericht vom L8 . Mär ^, 2 llbt nachmit¬

tags . Die Schlacht dauerte am gestrigen Abend und
in der ? .'acht mit anhaltender L>eftiakeit fort .
Die Deutschen , die von "den tapferen französischen Trup -
Pen aufgehalten werden , erlitten grausame Verluste vor
oer Front Lassignh—Royon —linkes Oiseuser . Sie rich -
teten alle ihre Anstrengungen gegen die französische
Linie , wobei sie bedeutende Streitkräfte in der Gegend
bon Montdidier vorwarfen . Die Kämpfe haben an
diesem >>unkt den Charakter ungeheurer Erbit¬
terung angenommen . Die französischen Regimenter
kämpften um jeden Fuß breit Boden und brachten dem
Angreifer schwere Verluste bei. Sie erlahmten in keinem
Augenblick und zogen sich auf die Höhe unmittelbar
westlich Montdidier zurück . Zeitweise Kano¬
nade ans dem Rest der Front .

» *
*

Landen , 27 . März . iW .TB ) Das Kriegsamt
CiieTfcct über die Lage an der Schlachtfront am Abend deö
27 . März : Während der Nacht wurden unsere Truppen

Cheates unö Musik «
GroFh . Hostheater . An den beiden Osterfeiertagen

fitiM jeweils eine Aufführung von „Faust t . Teil " statt .
Die Besucher der Aufführungen werden höflichst ersucht,
Are Piäxe vor Beginn der Vorstellung einzu -
K 'hme» . L 'ährend des Prologs i .n Hiinuiel bleiben die
Türen schlössen . Die Pause nach der Hexenküche dauert
D Minuten .

ein kurzes Stück auf beiden Ufern der S o m m e zurück ?
gedrückt , und heute am frühen Morgen hielten wir etwa
die Linie PoziereS —HarbonniercS —Sailly le See —Me -
riourt l 'Abbaye. von dort bis zur Ancre und zu den
Eisenbahndämmen südwestlich vor Albert . Die Feinde
stehen in Albert . Gestern nachmittag überschritt der
Feind die Ancre in der Nähe von Mesnil nördlich von
Albert , wurde aber durch einen Gegenangriff über den
Fluß zurückgeworfen . Nördlich von diesem Punkte ist
keine Aenderung unserer Stellung eingetreten . Heute
früh machten unsere Truppen nördlich der Eomme
zwischen dem Knie der Ancre und der Somme
einen Gegenangriff und eroberten M a r l a n e o u r t
und C h i n i l l y. Der Feind griff in der Nähe
von B u c q u o ty an . Frische Gardodivisionen waren zu
diesem Zweck herangeführt . Bis jetzt batte der Angriff
keinen Erfolg . Eine Anzahl anderer schwerer Angriffe
wurden heute an unserer Front sowohl nördlich und süd¬
lich der Somme gemacht, aber die letzte Meldung lautet ,
das', der Feind mit schweren Verlusten abgeschlagen
wurde . Westlich Solu wurden die Franzosen in
schwere Kämpfe verwickelt und gezwungen , zurückzu »
weichen , aber Verstärkungen trafen dauernd cin .

Bus der franzSsischen Kammer .
Bern , 83 . März . ( W .T .B . ) In der Kammersitzung

vom 25 . März in Paris waren auffallend we »
nige Deputierte zugegen . Deguise wollte die Ne¬
gierung über den Abtransport der BeV51 ke -
rung auS den von den Deutschen besetzten französischen
Gebieten interpellieren . Der Minister des Innern ,
P a m S , verlangte aber die vorläufige Anfschiebuiig der
Interpellation , weil Elemente « ! und Pickwn nicht an -
wesen sein . D e a u i s e verlangte Aufklärung dar»
über , ob die Einwohner des H !ntc «.'and "s rechtzeitig ab»
transportiert worden feien - oder dem Feinde ausaelie -
fert worden seien . Der Minister des Innern . P a m S .
erwiderte , die Frage des Abtransportes sei je nach den
Umständen geregelt worden . Wo so ein furchtbares
Drama sich abspiele , da dürfe man der Regierung _mcht
Vorwürfe machen, als ob sie ihre Pflicht vernachlässigt
hätte . Das französische Volk tue seine Pflicht . Der Auf -
schub der Interpellation wurde dann von der Äcmmet
anc 'nommen .

Clemenceau immer noch beruhigt .
ParlS , 29 . März . lW .T .B .) Meldung der e

Hava » . Clemenceau telegraphierte an Lloyd
George : Niemals war die Bewu nderu ng Frank -
reichs für die britannische Tapferkeit größer
oder das Vertrauen auf die großen englischen Führer
fester . Wir sind ruhig , tapfer und des UebermorgenS
gewiß .

Cleme «ce«mS Stellung erschüttert .
Berlin , 30. März . Der Verl . Lokalanzeiger meldet

ans Basel : AuS Lausanne meldet das Berner
Tageblatt , daß Anzeichen nach zu schließen die Post »
tion Clemenceau s jetzt schon als erschüttert gel -
ten darf . Hartnäckig erhält sich das Gerücht von
einer bevorstehenden Neuüberfiedelung der N ?gie -
rung nach Bordeaux .

Clemenceau über die Lage an der Front .
Paris , 23 . März . lW .T .B .) Agenee HavaS . Im

Verlaufe seiner Erklärung sagte der Ministerpräsident
Clemenceau , der neue Kommandant werde
beauftragt sein , den Zusammenhang zwischen den
französischen und englischen Armeen her-
zustellen . Man habe beschlossen, von jetzt ab dem Feinde
jeden Fich breit Boden streitig zu machen und stand zu
halten , koste eS , was eS wolle . Clemenceau teilte ferner
mit , der Minister Loucheur hakte sich gegenwärtig
beim Oberkommando auf . und feierte die Tapferkeit und
den Heldenmut der französischen Flieger in dobem Maße .
Er betonte ferner die ausgezeichnete vaterländische Hal -
tung aller Ardeitersyndikate und der mobilisierten Ar-
beiter in den Fabriken . Der Eindruck sei ganz ermuti -
gend und vertrauenerweckend . — Homme Libre sagt noch ,
Clemenceau halte die Loge für bedeu tend ge »
bessert ; in zwei Tagen werde die Flut vollkommen ge-
meistert sein . Der Ministerpräsident habe erklärt , daß
AmienS über eine Menge VerteidigungSmittel verfüge .
ES werde sich wahrscheinlich nicht um die Frage handln ,
die Deutschen von Albert , das im Jokre ttN4 durch den
französischen Heldenmut berühmt geworden sei . hinaus »
kommen zu lassen. Zu irgendwelcher Unruhe liege
kein Grund mehr vor . ( ! ) Die alten deutschen
Stellungen die die Alliierten 1917 eroberten und die jetzt
in die Hände des Feinde ? zurückgelangten , beständen
nicht mehr . Sie seien zerstört und dem Erdboden gleich»
gemacht worden . Demgegenüber würden die unversehrt
gebliebenen französischen Stellungen den deutschen An-
stürm, der sclzon jetzt schwächer sei , völlig brechen.

Verräter .
Berlin , 28 . März . (W .T .B .) Unter den am

21 . März erbeuteten enalnckvu Schriftstücken befand
sich auch eine Meldung des Generalstabs des dritten
englischen Korps über die Aussagen zweier
lothringer Ueberläuser der 414 . Minen »
werferkompagnie . die in der Nacht vom 18 . zun ,
19. März übergelaufen wareil . Nach der englischen
Meldimg haben diese beiden Ueberläuser den für
den 21 . März bevorstehenden großen An¬
griff und die für ihn getroffenen Vorberei »
tungen verraten . Ihr am 19 . März früh be-
gaugener Verrat kam zwar zu spät , um dem Feinde
noch viel zu helfen , er hätte aber verhängnisvoll
werden können , wenn der Beginn des Angriffs aus
irgendwelclvn Gründen hätte verfckNben werden
müssen . Die Namen der am 19. März zu den
Engländern übergelaufenen Mannschaften der
Minenwerferkompagnie 414 sind Adolf Lentz .
geboren Neue Glashütte bei Forbach , letzter Wohn -
ort Sck>renningen . Kolonie 190, und Paul Ro »
d o l p h s . Gebnrts » und Wohnort Sontrich bei Die -
deNhofen .

Englischer Mannschaftsersat ).
Rotterdam , 29 . März . «W .T .B . » Der Nieuwe Notier -

damsche Courant meldet aus London, das; viele Männer ,
die über das militärische Alter hinaus sind, sich frei »
willig zum Ei n t r i t t in die A r m e e gemeldet haben .
Sie werden zum Dienst in England verwendet werden .
Die Anwerbung russischer Untertanen für die
englische Armee , die im Februar eingestellt worden
waren , wurde wieder aufgenommen . lO

^
Dem Daily Telegraph zufolge hat di? Regierung be-

schlössen , dem Parlament bei seinem Wiederzusammen »
tritt die Erhöhung des militärischen D i e n st¬
atte r 9 auf 45, möglicherweise sogar auf 5 5 Jahrs
vorzuschlagen und gewisse bisher gültige Verfügungen
aufzuheben .

Der Rat der Alliierte .
Paris , 29 . März . ( W .T .B . ) Der Rat der Alliier »

t e n, der vom 25 . bis 27 . März tagte , hat am 27 . März ,
abends , seine Arbeiten beendet . — Die Kammer hat
ani Donnerstag den Gesetzentwurf angenommen . - der
eine zeitweilige Tariferhöhung auf den groben Bahn «
netzen in, allgcmcinci ^Lnteresl ? vorsieht .

Frankreich drei , England eine Stimme .

nut eine (siitttwtci

Enttäuschungen nb :r die Amerikaner .
^

Berlin , 29 . März . (W .T .B .) Französische Offwere

verhehlen nicht ihre Enttäusch u n g über den Wert

hpf ?r7f»n5iTtincn>D6ntcn ^ nictifcinct » feten . / *) •
K . SlTÄf

"
in .iW.en i-. «-

Mischen Jnfanterieregimentern zu verwenden . Zur

Lösung selbständiger Aufgaben jedoch gänz¬
lich unfähig .

^
.

Der

Wien , 29. März . lW .T .B .) Amtlich wird ver -

lautbart : Im Osten und in Italien keine de-

Kvvr - N! Errignisie . ^
Drr Chef des GencralstaSs .

)3B (

öuigarische ? Kriegsbericht.
Sofia , 26 . März . (W T .B .) AmtlÄer Bericht ,

Zwischen Ochrid ^ . und Prespafee drangen
im Verlause eines wohlvorbereiteten und glänzeng
durchgeführten Angriffes unsere Sturm trup -

p e n in die feindlich ?« Stellungen ein und brachten
gefangen ? Franzosen zurück. Oestlich ^

des W-ardgr
machte eine unserer Patrouillen Engländer zu Ge¬
fangenen , darunter einen Lff ^ ier .

Türkischer KriegsberiSt .

Konstantinopel , 23 . März . (W .T .B .) Der amt -
l iche Tagesbericht von gestern meldet u . a . .° Pala¬
st i n o f r o n t : Oestlich des Jordan kam es mit
dortigen übergegangenen feindliche _

Kräften
_ zu

einigen Kämpfen , die noch nicht abgeschlossen sind .
— Mesopotamien : In der Nacht vom 26 . zum
26 . März näherten sich feindliche Kräfte unseren
vorderen Stellungen . Sie wurden

^
uut -' r Verlusten

zum Zurückgehen gezwungen . Die Wiederholung
eines gleichen Vorstoßes gegen 4 Uhr morgens mit
Kavallerie , Krastivagen und einigen Kompagnien
hatte ebensowenig Erfolg .

—

Ds ? Krieg zur

20 500 Tonne « .
Öcaltu , 28. Mörz . (W.T .B . Amtlich .) Im

Sperrgebiet um England vcruiMrte » uu -
sere U - Boote 29599 Bruttorkgister .o»nen feindlichen
Haudelsschiffsraums .

Die Erfolge wurden -unter stärkster feindlicher Ge »
gen^ ' irkung zum Teil im Aermelkanal erzielt .

Der Chef des AdmiralstabS der Marine .
Der Schiffsraub an hsllanö .

üirii », 39 . März . Das Berliner Tagebl . meldet
aus dem Haag : Het Volk erklärt , die Antwort
Hollands Qitf die letzte Note der Alliierten lverde
wahrscheinlich nichts enthalten , was den Naub
der Schiffe sanktionieren Knne . Die in
Gibraltar festgehaltenen Schrffe (zusammen 9000
B . -N .-T .) sind beschlagnahmt worden . Man ist um
ihre wertvolle Ladung sehr besorgt .

Ein holländisches Schiff zu Truppentransporte «
bereitgestellt .

Rotterdam , 23 . März . (Priv .^ Cel.) Ein hol¬
ländischer 12 000 Tonnen » Dampfer
wurde in einem amerikanischen Hafen für ameri «
kanifchs Truppentransporte nach
Europa bereit gemacht . In holländischen Marine »
kreisen wird angenommen , daß eS sich um den
Dampfer . .Rijndam " handelt . Diese Nachricht wird
der Welt zeigen , wie die beschlagnahmten neutralen
Schiffe von der Entente verwendet werden .

London , 28 . März . (W .T .B .) Reuter . Der nor»
weglsche Dampfer „Neider "

ist t>on einem deutschenU-Boot torpediert worden und gesunken.
— ) * (

De ? 100 . Lustsieg öer Srüöe ? von Kichthsftn .
Berlin , 28 . März . (W .T .B .) . Am 27 . März 1918

schoß ^ rhr . von NichtHofen über dem Schlacht »
feld der Kaiserschlacht seinen 71 . 72 und
ich Gegner ab . Ans diesem Anlaß erhielt sein Va -
t e r . Major von Richthofen , vom kommandierenden
General d ?r Luftstreitkräfte folgendes Telegramm :
Heute schoß Ihr Sohn Manfred seinen 71 . . 72 . und
. 3. Gegner ab . Der 71 . Lustsieg d s Rittmeisters
vundet d :e Zahl der Lustsiege Ihrer beiden
® " e

. .
alI f 1 00 ab . In dankbarer Bewunderung

begluckwunichzn mit mir die Luftstreitkräfte das
Elternpaar der rn chren Leistungm so stolzen undm ihrem 5.3 - kn io beicheidenen Brüder . In viel »
taufend Herzen werden heute die innigsten Wünsch«
für ^ hre tapferen Sohne aufglühen . Ihr aufrich -
t,g ergebener Hoeppner , Kommandierender Ge »neral der Luftstreitkräfte .

Auszeichnungen anläßlich des Friedensschlusses
Wien , 28 . März . (W .T .B .) Ans dem K r i e a 8 »t,r -A , y u^ r

.
t j ? t wird gemeldet : S . k. und kapoz.ollich ? Mazestat haben anläßlich des ^ r i e .öcns mit Rumänien folgende Anszeich »

nungen verliehen : Dem Gei <.mlfeldmarschallld von Bayern und d ' m General »fcldmarichall von Hindenburg , foroie den, ' © e»
neralfeldmarichall

.
von Mackensen das Gro ?.-Militar -Maria -Therciin -Ordens . sow ^e

«f m
r mfn ' 1" 10 " LudcndorffdeGroße M , l > arverdienstmedaille am Bande des Mi »

litarverdtenstkreuzes , dem General Hoffnin » »Ehef des Stabes beim Oberbefchlsbaber -Ost denOrden der Enernen Krone 1 . Klasse mit d " r Vr rn ?i^ ioration , »und dein Generalmajor Hell , Chek des
Stabes der Heeresgruppe Mackensen , das Groß -Iiy «* .de£. .Leopold -Orden » mit der KrisgSdekoraiion .

Chronik öes dritten
Krkgsjahx ^

30. Marz : Die Engländer erreichen
und St . Emilie : die Franzosen bei Soissonz
südlich Nivont zuruckgcick lagen Erfolgs ^
stoße bei Widsy , Nowogrodeck , Kirlibaba und M? ,

'

eanesti .

Zur Lsgs im Gsten .

Heftig » KStKpfe in öer Ukra '
m».

» »v «»» C V 1 mctuci tut
richterstatter : Die Kampfe in der Ukraine nehmen em? »
immer heftigeren Charakter an . je weitet

'
S

nach Osten dringen . Bolschewistisch » Führer wie k r ,
lenfo - Mnrawiew . Sinionow utid Eaori . .

'

organisierten eifrigst den Widerttand ^ Teisweis? llU0P,,
sie. wie in Charkow , einfach die Fabriken geschlassen
die hungernden Arbeiter zu zwingen , in ihre mit !
zal/te Rote Garde einzutreten . Es sind Matrosen ort
Lettenabteilungen beim Gegner festgestellt , nomcntli?
aber Tfchechenverbände , die zweifellos « :n
organisiert und gut in der .band ihrer Führer sind n»
tapfer kämpfen und anch stellenweise zu Gegenangriff
schritten . Als sie bei Kiew in Bedrängnis gerieten, fa
ten sie Parlamentäre und ersuchten um freien Ab,ua .. .
Waffen nach Rußland . Gleiches geschah bei BaclmiatiS
wo sie sagen ließen , sie seien ein Terl der großen fr « ,,

'"

zös > schen Armee uud wollten über Wladiws»-^
und Amerika nach Frankreich abzichen . DaS wutt
natürlich abgelehnt . 3>a festgestellt ist, daß die Tsibeä,^

'>
deutsche Gefangene und namentlich wehr - und toafjenfr .
zurückwandernde deutsche Kriegsgefangene ermorde
ist die Wut unserer Truppen gegen di
Tschechen groß .

Ueberall wird der Geqner in rücksichtslosem Vsotiitp'■
(ien von preußischen , württembergiscken und sächsisch,.
Truppen energisch geworfen . Kleine Jnfamcri
DetachementS mit Artillerie zeichnen sich besonder« m
in Gefechten von Eisenbahm "men . die teilweise bi
Stelle von Kavalleriepatrouillen verseben , gegen W
nerifche Pan ^erzüae . Wir sieben ung «fäbr n - der ain -'
Bachmatfch — Alerandria . Gestern wurde bi-
a's GetreideumschlagSPlab wertvolle Siadt Sti -
we « tfchug am Dnsepr beseht . ' die wichtiM
Dnjevrbrücken kamen NM'ersebrt in unsere Hand . Trch
den Schwierigkeiten der Befehls <,elmng uud Mrcidjto
Vermittlung schreiten die Operationen gut voran .

Aus der Ukraine .
Berlin , 2fi. März . (W .T .B .) Kiewskaja Mye, .

Leitartikel behandelt die z u neb mc n d e Span¬
nung zwischen ukrainischen und nicht ukrainisch?,;
Varteien . Die unter Führung der „Nnab
bänaiqen " getriebene chauvinistisch -nationalistislb
Politik fuhrt soweit , daß Nicht -Ukrainer ot
Bürger zweiter Klasse bezeichnet tmd de? Ver
rats beschuldigt werden , sie zerstört die deiW-
kratischen Gnindsät ?? und fördert die Reaktion.

Na ^b Lebttz Neuheiten ist auf d-m Dnjep ;
die Schiffahrt nach Tscherkafsv. Eskii?
Rshischischow , Tschernobyl und Tscherniaeiv aufgie■
nommen . Ernste Gefahr droht der Schiffabrt m
scheinend von den neuerdings gut organisierte
Rlnßpiraten , stark bewaffneten Banden, d-
über Barkasien verfügen .

Bei der Sitzung der Ervortkommission imHaniiel-
Ministerium wurde beschlossen , den Deutscher
folgende Produkte anzubieten : Zucke

"
^ nckerriibenfamen , Weizen . Roggen und .Hafer (be
Brotgetreide größtenteils in s?orm von Mehli . Eisei 1■
und Manaanerz . ftiir den prall des s^riedensMO
mit den Bolschewiki wird auf die Notwendigkeit a»
merksani gemacht , daß erhebliche Mengen vc
Nahrungsmittel nach Groß - Rußland abs
führt Vierden müssen .
Die Eiltenje -Militärmisswnen müsse» die Ukraii ^

verlassen .
Moskau , 38 . März . (W .T .B .) Meldung der P

tersburger Tel .-AgeÄur . Die Rada in Kiew b.u
der englischen und französischen MilitärmW -
nahegelegt , das Gebiet der Ukraine
verlassen .

Swinhufvud über die Veuehnngen Flnnlauds
zu Deutschland .

Stockholm, 27 . März . (Priv . -Tel .) Der deutsche
sandte Frhr . v. d. Brück überreichte am Dienstag >•
Wasa bei einem feierlichen Empfang durch den SM .
sein Beglaubigungsschreiben an die finnländische -"V
rung . Der Gesandte äußerte in einer Auspräge, o«
er sich glücklich fühle , über die dankbare Aufgabe, Dutj»
land in einem Lande zu vertreten , das durch d>e
schlossenheit, mit der es sich gegen die Angriffe cim -

übermächtigen Fremdherrschaft verteidigte , die
thie und Bewunderung der ganzen Kultuvwclt evvorzr
habe . In seiner Antivortrede äußerte Senator Swl
h u f v u i> : „Nicht nur der gemeinsame Fein » t't ;

■

Ursache der Annäherung in den Gefühlen des finnig ^
Volkes an Deutschland , sondern auch der ^ geP 1 ' ' '

saine Boden der deutschen und flnnls « .
Kultur . Das schon seit langen Zeiten bestehe •

enge Freundschaftsverhältnis zw-fchen
den Völkern hat sich unter den harten Pruf »u >gen -

Weltkriegs nur gefestigt unÄ wird sich künftig z» imm >

größerer Herzlichkeit entwickeln .

veehanölungen mit Rumänien
ub »r WzrtWaftsftaZe «.

Verlin , 23 . März . (Frkf . Ztg . ) Zugleich mi!

politischen Verträgen , die mit Rumänien aogesq» '
worden sind, ist auch ain 26 . März eine Vere>nva .
über die Erdölfrage » an der besonders DeuW
interessiert ist, getroffen worden . Der Vorve .
darüber ist paragraphiert und bereits unterz
Die verbündeten Mächte betrachten aber den 6 ^

vertrag mit Ruämien als ein unteilbares ^und sind übereingekommen , den Inhalt erst zu v
^

lichen, wenn die Abmachungen vollständig sind ,
Beratuncien , die sich in der Hauptsache noch aus ^
schaftliche Fragen beziehen , find noch et
Tage vorgesehen . Eine Bestimmung nber urs
der rumänischen D y n a st i e ist und soll m
nicht aufgenommen werden , weil sich die ^
auf den Standpunkt stellen , daß das Verdi«t • -

j .
Königs Ferdinand auf dem Thron als eine iu >
nische Angelegenheit zu betrachten ist.

Wrtfchastliches Mkommen mit Muiantt " .
^

Bukarest , 29 . März . (W .T .B .) .
.

v . K ü h l m a n n und der österreichische -
Graf Czernin haben heute mittag mit vcn
Nischen Unterlmndlern das P e t r o l e u m a o '

wen . sowie ein Abkommen über den ~
Getreide und landwirtsch <y «ni
Produkten paraphiert . Um halb
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#
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Auszeichnung v. Kühlmanns .
M !e,. 28. März. (W .T .B .) D 'r Kaiser hat

. J~
Staatssekretär von Kühl m a n n das Groß-
des St . StepHansordens verliehen.

— OD '

LhrsrÄ .

u Karlsruhe, L9 . März . Der LandeSciuSschutz
s !! r M i t t e l st a n d S h i l f e wählte zum Vorsitzenden
«„fc « at Nebe . Das Ministerium des Innern wird
f„ dem Ausschuß durch Geh . Rat Wiener , duS Finanz -
m -ni !terium durch Geh . Rat Moser , die Kreisaus 'chüsse
?>inb Rechtsanwalt W . Frey in Karlsruhe , Oberbürqer -
m,cker

'̂
r . Thoma in Freiburg , Bürgermeister Heeg

^ Schopfheim, die Städte der Städteordnung durch
Lberbü ^ ermeister Sabermehl in Pforzheim , die mittle -

hm, Ctädte durch Bürgermeister Nenner in Rastatt , die
E 'werbe - und Hsndwerkervereinigungen durch Gewerbe -
rat RiederbüA in Rastatt und die HmibelGTammern
turch Hoflieferant L . Vier in Karlsruhe vertreten .

(fitiinnett, 29 . März . Die städtische Umlage
dürfte auch in diesem Jahr auf dom seitherigen Satz
t»» SO Pfg . bleiben.

4• Hkidelbrrx , 28. März . Eine kühne Tat voll-
trachte

'
der 13jährige Sohn des Schneidermeisters Jäger

bi-r, indem er einem 7jährigen in den Neckar gefallenen
fitia

'
bcn das Leben rettete . Jäger mußte mehrmals

untertauchen, um den Knaben zn finden . Die Wieder »
belsbuligsvcrsi-che an dem schon Bewußtlosen waren von
Erfolg begleitet.

-f- Soiit Unterland , 28. März . Zwei bekannte
Lehrer , Oberlehrer S e r r i e g e l in Heidelberg und
Lmiptlebrer 5. u t l in a k n in Wittiaheim , können in
tiefen Tagen ihr goldenes Dicnstjubiläum begehen.

: : Lahr, 29. März . Räch dem städtischen Voran -
schlag wird die Umlage wie bisher 40 Pfg . betragen .

TMngrn , 29. März . Im 72. Lebensjahr ist der
Kommandeur des Offiziersgefangenenlagers Oberstleut -
wt F rh r . von Seckendorfs gestorben. Er war
früher Kommandeur des Konstanzer Regiments .

: : : Hornberz, 29. März . Die Stadtgememde hat den
Gasthof «Zum Baren " samt Inventar käuflich er*
Horben . Es soll darin ein A r b e i t e r h e i m einge¬
richtet werden , um der herrschenden ArbeiterwohnuTigS«
»ot zu steuern .

Jfc *
H s?rirdri«hRhafen , LÄ . 5Närz. Auf der Generalver -

ssmmlung der deutschen Lustschifsahrts ^A -G . führte
Kommerzienvat H o l s m a n n aus . daß der Versuch, den
Bcrkebr mit Lnstfahrzeugen gewinnbrin -
send zu gestalte« nicht vollkommen gelungen sei .
Nan habe eingesshen, d«ß daS Luftschiff für den Verkehr

über kurze Entfernungen nicht gewinnbringend seinrann , daß eS aber zur Verbindung ganzer Kon »
tinente dcis allein brauchbare Verkehrsmittel darstellt .
<>u tiefer Richtung gehen die Z » k u n f t S a b s i ch t e n
der Gi^>elllchaft. Die Delag will sich aber außerdemdem Verkehr mit Flugzeugen auf kürzere Strecken wid»
men . um sich auf diesem Gebiete ihre führende Stellung
zu erhalten .

T )

lokales.
Karlsruhe . 80 . März 1913 .

y Die Selbstversorger mit Brotgetreide dürfen laut
Beschluß des Bundesrats vom 1 . April an bis auf wei »
leres nur noch die gleiche Brot - und Mehlmenge ver-
brauchen , wie die Nichtselbswersorger, nämlich für die
Person im Monat 6,5 Kilo Getreide oder 6, 1 , Kilo Mehl ,das sind täglich 203 Gramm Mehl (also täg¬
lich 63 Gramm weniger als bis jetzt ) . Diese für die
Landwirte einschneidende Maßnahn >e ist leider dadurch
notig geworden , daß die Ablieferungen an Getreide zu
erheblich hinter den Erwartungen zurückgelilieben sind.
Damit aber die Landwirte nicht schlechter gestellt werden
als industrielle Schwerarbeiter , können sie auf Antrag
(bei den Geineindesekretäreir und bei der Kartenstelle )
Schwerarbeiter ?,usaj» während der Frühjahrsbestellung
und während der Heuernte erhalten , aber nur , wenn
sie selb st in de r Lan dwi rtscha ft tät i g sind .
Wer vom I . April an mehr als 6,5 Kilo im Monat an
Brotgetreide verbraucht , bat eS sich selbst zuzuschreiben,
wenn er eine Zeitlang kein Brot essen kann . Die Ver-
sorgung des .KoinmuNalverbandes iixifc Mehl . gestattet
nicht, solchen Personen vorzeitig einen neuen Mahlschein
«der Brotkarten zu gewähren tveral . auch Bekannt -
tuachung des Bürgermeisteramts vom 27. März 1918 ).

SO- l^eburtStag . Vor wenigen Tagen feierte
K u n st b i l d h a u e r Prof . Karl F r i e d r . M o e st
hier seinen 8V. Geburtstag . In Gernsbach geboren , bar
Prof . Moest, der zu den bedeutendsten Bildhauern Süd »
deutschlands gehört , eine Reihe von Werken von dauern -
dem Wert geschaffen, darunter die Büsten des Groß »
Herzogs und der Großher ^ogin, die SiegeSdenkwale in
Mannheim , Pforzheim und Freiburg , daS Bismarck»
denkinal in Karlsruhe u . a . m.

-i - Großh . Nati '.rallenkabinett . Nachdem die Samm -
lungSräume des Großh . NaturalienkabinetrS während der
kalten Jahreszeit geschlossen bleiben mußten , werden
dieselben vom Ostermontag ab wieder ?u den alten Be-
suchszeiten ( Mittwochs , Freitaas und Sonntags von 11
bis 1 Uhr und von 2 bis 4 Uhr ) geöffnet sein.

W

politische Nachrichten .
Strasburg , 29. März . (W .T .B . ) Der Landtag

für Elsaß - Lothringen ist aus den 12. April zu»
saftimenberufen .

DnZ norbböhmische NsistandSgebirt .
Wie ». 28 . März . (W .T .B . ) Die Regierung hat für

das nordböhmische Rotstandsgebiet einen
Kredit von 10 Millionen Kronen angewiesen .

WZ iiesooderer Anzeige .
Freunden nnd Bekannten die schmerzliche

j Nschricht , d.tss unser einzTcer, lieber ,
-nnvergess-

liclier Sohn , Enkel und Neffa

Ldim *

| Lasiääai 6. Bss » la «wer Flieger -Abtlg .
« 2er ßei Eisenden Srensss and der

bay&iisekea Verdienstmedaille
satli getr Bester Pflichterftilinng ; seit Kriegsbecrinn.
am 25. Mär/, den Heidentod im Lultkampf starb .
Unser caiiKerStolz . die Freude und unsere HoIEnungen ]
81 ■ mit ihm dft !ung -e<rang-en .

In tiefstein Schmerze :
0 ! s irsuernsSen Minterbliebenen.

Inptften , PTury.htim , den 28. M&ra 1918 . !

Tie Überführntig der Le :che k &nn erst später
1

~N &%S& r.jgZ*

Statt jeder bosonderen Anzeige .
Nach Gottes nimrforseh ' ichem Katpchlnsso

' Kit.e » m (rnindonnerstas : rsfhmittns : unsere
iR ' ijr pelielt .' , trenser ;. emle Kutter , Schwieger*

i ;cr und Grosiinuttar

Luise Gänsshirt
Kcts . Füs .-iiajjer

iiitglied ees III . Ordens
i' - '-rv,artet r*si^h, doeli ve sel ' en mit den heil.^J^ weateB, im 70. Lebeusj .ilir in die

Heiniat nbgerufen.
G Jt * ' urp'

, / ('r ', ' 'r !' eri c w'rd dem frommen
hfw

"
v " «'. " <! dem Memento der

. Heim Geistlichen empfohlen.
^ "gsheijn, Karlsruhe , 28. Kara 1918 .

In tiefer Trauer :
KnrU CisQKüIiirt « I ' farrer
«?e ;«e £»n *> Marliäiaetn ,

| feb , Gitesslvirt
A1Ü{ * llartfit ^ na ,

P wittn
' ' J^ rsifgaBiy 5ii -' et «m Sonntag aach -

^
° T u ' I ' fr. gshcim stau . 1120

Mckbschille des St . ßlilab tzMüLltS .
K« rlsr «ht , Sofienstrane ?7 . a-leite: durch staatlich ge-

prüfte Lehrerinuen.
Wiederbestiu » des Unterrichtes sm 8 . Aprit IN ! 8.

Räber « AiiZfiiu ' t erteilt die Ober !» . t227

da 1125 . Rollöl .
Durch Beteiliaiinff an bereits 3 S 'ellen Oifflndlgem Gru - J

benfelde im Drohobiczer Oel - Revier in Galizien schafft man

sich di « ehsne ^ sivisHste Kapitalanlage
mit jrrfi ' rtpr Aufsicht auf beiic Gewinne .

Auch Im Frieden eventuell dsm -md ho?«e Rente . ;
Anteile sini necti zu giinstlscii Bedingungen abzugeben .

Zuschriften ernstüclwr Reflektanten an l 21

Otto ZentgraS , Heldelberg -, Rertrstr . 8.

| Fr « ®§ei3ef % Karlsruhe
TelepL 278 Hoflieferant MoUkesir. 81
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ErsiicJsssifie Bezugsquelle für »ämtiiehe

! Effekten f Feld- u . Garnisondienst
Beste!lum»en aus dem Felde
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Em KaHsruhe
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Wirtschaftsabkommen zwischen Teutschland und Holland .
Haag , 28 . Mcirz. ( W .T .B . ) Tie Verhandlungen zwi»

schot Deutschland und Holland über die Er -
Neuerung des Wirtschaftsabkommens , das
am 31. März abläuft , haben heute begonnen .

Gegen Umtriebe von Ausländern in der Schweiz.
Bern , 23 . März . (W.T .B . ) Schweiz. Dep . Ag. Da ?

Initiativkomitee ?.ur Leitung einer bürgerlichen
Massenkundgebung zu größter , schärferer Hand -
habung der AuSweisungöpraxiS und einer
weniger laxen Interpretation des A s y l r e ch t s -
b e g r i s f e s hielt in Bern unter dem Vorsitz des Ober -
steit Etuder -Napperswil eine Sitzung ab. in der neben
den Einberufenen auch eine Anzahl deutsch - schwcizer ,
welscher und Tefsinischer Mitglieder der BundeSver »
sammlung teilnahmen . II. a . wurde beschlossen , eS solle
eine Unterschriftensammlung für eine Petition an
den Bundesrat betr . Maßnahmen gegen be »
drohliche U m triebe von Ausländern in der
Schweiz ungesäumt in allen Kantonen in die Hand ge-
nommen und E i5 Ende April durchgeführt werden.

Norwegisch- amerikanischer Schifsahrtsoertrag .
Christiania , 23. März . (W .T .B . ) Den Zeitringen

zufolge bat die Negierung den Handels » und
Schiffalirtsvertrag mir Amerika vom 4 . 7.
1827 gekündigt . Ter Vertrag , der bekanntlich die
Bestimmungen enthielt , wonach Amerika sich verpflichtet
hat , im Falle eines Krieges neutrale norwegische Schiffe
nicht zu beschlagnahmen , laufe am 2 . 2. 1919
ab . Die amerikanische Regierung hat gleichzeitig ihre
Bereitwilligkeit erklärt, über Abschinf; eines neuen Ver»
träges zu verhandeln .

Verlin , 28. Marz . (W.T .B. ) B ö r se n sti m m u n g S »
t i l d. Bei uitverändert zuversichtlicher Grunditimmung
hält an der Börse die Aufwärtsbewegung der Kurse im
mähigen Tempo an , doch ist das Geschäft mit wenigen
Ausnahmen nicht besonders lebhaft . Am Montanmarri
trat starke Nachfrage für Phönix , Hohenlohe und andere
oberschlesische Werte hervor , so daß die Kurse hier kräftig
anziehen konnten . Recht fest lagen mich Schiffahrts - und
die Mehrzahl der öküstnngswerte . Kolonial - und Kalt »
papiere verfolgten in ihrer Kursgestaltung weiter eine
steigende Richtung . Im weiteren Verlaufe kam eS zu
einer Belebung de? Geschäfts in Montanwerten , unter
Führung voii Pbönixaktien . Der Rentenmarkt war bei
stillem Geschäft fest .

Rörl ^nthee StemSssbuGusAüll »« .
Eheaufgebote . 27. März : K. Hengst von hier .

Telegraphenmechaniker hier , mit Emma Heuser hon liier ;
Heinrich Boll von Stupferich , Maschinenarbeiter hier ,
mit Christine Oesterle von Leipheim ; Kar ! Kraufc von
Heilbronn , Ingenieur hier , mit Elisabeth « Ehrlich von
hier .

Eheschließung . 23. März : Ernst Stocky von
Tolmar . Hausmeister in Karlsriche -Daxlanden » mit
Kadharma Lingenfelder von Rhodt .

Todesfälle . 27 . März Emma Ullmann , a' t 72
Jahre , Witwe von . Julius Ullmann , Kaufmann ; Fried -
rich , alt 3 Monate 13 Tage , Vater Adolf Roth . Taglöh -
ner ; Maria , alt 14 Jahre , Vater Erhard Müller . Maler .

An unsere Inserenten !
Das deutsche Zeifungsgewerbe sfefit

wieder vor einer Rei 'ie von neuen Be¬
lastungen , die nicht allein von den Zei¬
tungen getragen werden können . Bei den
gesteigerten Ansprüchen , die der Krieg
in ungeahnter Weise an die Zeitungen ge¬
stellt hat , muss die Allgemeinheit zu den
vermehrten Kosten wenigstens teilweise
mittragen helfen.

Die Vereinigung Karlsruher ^ eitungs-
verleger sieht sich daher veranlasst , den
seither 10 °/e betragenden Teuerungszu¬
schlag auf die Anzeigenpreise ab 1. April
d. Js . um weitere 10 °/„ zu erhöhen , so
dass für die ab 1 . April erscheinendem
Anzeigen ein

Teneruiigszusdüag von 20 %
dem Rechnungsbetrag bis auf Weiteres
hinzugerechnet wird.

Karlsruhe , den 20 . März 1918 .
Ysrkg des Badlscisa Beobachters ,

„ der 'Baiischca Lündesmiasg ,
der SadischcB Presse ,

„ dss Sadsraber Tagblatt ,
„ des Tollssfreand.

Vsachtet die Gassperre !

Isstitut Feclit , Karlsruhe , Baden .
Kriesstr . 184 , Teief. 3507. (iesrriindet 1874 von Herrn
Ober!, a. I.». A. Fe cht . A • Itf-stes Inst , ßaitens mit Ha ' li-
jalireoknraen. Seit Gründl feesS . gepan £ 003
Sohülsi * ihre Exatn. Sei4 SnÄgs & cqinn ISO tind
iwar £ Abitur », 13 Oäses-pr -Jünssner , S2 Fähnrich » «
39 Prsmanep , S Öbersfek », ' 8 EisjShrig « , i 'A
üni «roek . A«fn» i m« j«derz . Pro p. srati » . Kt70

Hierzu

Sterne unü Siume » Ar . 13 .

- !- WWM +
Si8 n*bm ?n Ihr Leiden zu,
Wohtmirtq 'iM»n »ichmit eioem
schlecht - itz .Ft'denibriif bband!
Bi te verlange » 8i« die Bro¬
schüre über mein ü 'tivsfssl -
brncäbsBÄ obBO Fftdar, sar
aa « Lsäar hergegtelW. Jahre¬
lang haltbar . Tsg - nnd nn
Naehttrigen . Tstsjande voa
Änprkennuuffen. All.HersWllw

Carl ITöverKayt
in LSrraoh i . .3 * fJ»n .

Kapellevbäate !
Welcke Vsarrgemeinde oder

Nn '
t« !t könnte unserer Kapell «

einige Bänke antintweise oder
a " cv gi «ea mäßizeS E« tc?elt
abgeben ? 11 !!k
st . Attstttstlttusheim

Bruchsal .
Fürsorgeanstalt für katholische

Jnngli « c .

KitZöerwagen s?«
werden angelauit in

Weintraubs Äin - it . Ver »
kanfsgeschSft Karlsruhe ,

Ä vne »strafe 52 .

EhrlichesMädchen
für flirte und Hausarbeit oitf
1 . April gesucht. 1190

Niest — Wrünwalv .
Rüppiirreritrasje 2 . KarlSriche .

Mädcheu
alS Ltütze der Frau „ e-
sncht . Tasselbe lan » sich
sich nebenbe » mit sltriitli l-en
'•Mw rbeiten dktätigeu. Gest .
Angebote au die Gesckä t? i>.
dieses Blattes unter Sir . Ißä
erbeten. 1219

Erfahrenes tatyolische «

Fräulein
z» S Lindern (2l/a— Jahr -)

gesucht .
2 Tie istmädchiii vorhanden
Fra i LechisllNNtl ! Fahnder

Ovcrlianfe » . Rleinland .

Maiidolincn ,
GitamnnLithcr«
werden sorlwährcud angc -
kauft in

WeintranbS
An » und VeriausLgeschäft .

Karlsruhe . Kroncnitr .
fctlCfcUfi «. 37i7 . . 02jf .

Mühlenanwefen

zu verpachten .
Da ? der Ctadtgemeinde

Karlsruhe ( Baden) gebarende
an der lllb bei ? axlanden
liegende AvpeiiMiibieuau -
wefsn so t̂ aus l . Oktober b .
Zö . öffentlich verpachtetwerden

Es besteht anS :
1 . der Mühle (Mab !- u . Säge

wühle mit Wasserrad un»
Tiirbinenanlage ) s^ mtWoh!»
und Nebenaedäudeii und
Hoizla-zerhole ,

2 . der Wirtich ist zur Avven »
müdle mit Garten u. Fisch»
weiher,

3. ttMftn abgetrennten Wohn -
gtdSnde mit Hofreite und
Hiusz -irten.

Verpacbt >i »g der Einzelteile
bleibt vorbehalten.

Packtiiebbaber wollen ihr
Anyeboncdriitlich. gebiibrensrei
verjch !oisen, mit tntiprechender
Ailfsct'ri t » nd unter Bermen-
düng de« besonderen Vordruck«
längstens
Mittwoch , » 4 . Aprill 918 ,

voruiittagö 10 Ulir ,
bei der unterzeilimeten Amts-
ftelie einreichen . Hier können
auch die Pachtbedingungenein -
geielien , die Angebotsvordrucle
erhoben und nähere AuS 'nn't
eingeholt werden . 1203
Karlsruhe i . B ., 24.März 1918 .

Städt . Tiefban - Amt .

fix kstholilche

IußbaC .

Lstermoutaz , 1 . AprL 19LS.
Spielplatz Mühlbnrg : j

M .piiüni * S -lrZKrsheiv . il !

gegen 1 . C. Wtjhzhnrz I *.fl
iStgiits % 2 und 3 Uhr. ;
Spielplatz B f. B . :

F. C . MitNPN gezen U. f .S .
nachmittags Z Uhr.

Mtuaie
gebr . Holz - u . Polstermöbel
aller Art. sowie Betten, ganze ,
HauShait . zu hohe » Preiien :

R . Kt >M «' r , 898
K -irlZr he. Säcktzenftratze 2h.

Missa
,.O Engel rem.

"
Eet ?r leicbte und kurie Messe
siir Sopran , Alt (Tenor ) n »d
Basz bzw . ein - oder zweistim -
migen (Schüler - ) Ci ôr mit
Orgel» oder Harmonium-
be . leitung von Berthild
Watzmcr . Partitur mit
Trebs M. 1 .80, Stimme 30Pf .

*•• • •*•• ••

Requiem
mit Libera .

Den fürs Vaterland Gestor¬
benen gewidmet von Berti ) .
Waßmer . Für l —4 stim¬
mige » Chor. Partitur M .sä. — ,

Stimme ao Pf .
Verlag der K . -Z . Vadtnia

Karlsruhe
Ml >-»»«>> ,'*̂11

Wiesente in
fiialowics

Auag'abe des Mild- und
Film - Amt

.\ n, (jrundannerstag ,
Karfre .tagr, < 'stersan *
tag bleiben die Tiioatei

Kesehlossen .



Aeike 4

Lrdkngmittel - VtrteilNg
in d»

Woche oölll 2. April bis 7. Axril 1918.
i .

1 . Sa ;lv
- ' / & Pfund zu 24 Pfg . gegen die Marke L! Nr . 82,

2 . Kunfthsniitz
Pfund pegen die Mark ? ? Nr 5!2. Prei » 75

Pfg . für da » Pater und 73 Pfg . für lose Ware .

3 . Törrnemiise
( Geibrüben ) 100 gr . zu 40 Pfg . gegen die Marke
<; *]it . 82.

4 . Fett
62 '/ ' gr . gezen die Fettmarle v Nr . 82.

5 . Kinderniikrmittel
1 Paket von 250 Gramm zn Mk . 1 . — geaen die
Ausatzmarke für Kind » rnährmittel Nr . 82 .

6 . ? 4tm
225 Gramm ( 175 gr Fleisch und 50 gr Wurst ) .

7 . Kartoffeltt
1 Pfund gegen die Kartoffelmarke v Nr . 82 mit
Anhang .

Z . Obstwein
wird tu Mengen von 20 bis 100 Sit « auSge ^ be«
Neft ? Nnna ? n find bei un » schriftlich einzureichen . '

Preis 90 Pfg . ab Faß .

| o . Sauerkraut
J >! den stöbt . Verkauszstellen u« d auf den Vürkten
wird Saner 'rant 6t « auf Weitere « markenfrei
abgegeben . Prei ? 25 Pfg . für da » Pfund . I

IL
Tie Berteilina der Waren erfolgt nur in der Woche

| vom 2 . April 6iS 7. April 1918 einschließlich.
III .

<5inlösuna « stellen s » r Sondermarken (Kranke « .
! Zusatz und ^ -Mar ' en . Versoraunq von Mntter und

Kind und Znsatzkarten für Riudernährmittel )
'

für die unter Ziffer 1 bis 5 aiifgenibrtttt Lebensmittel :

j Die städtischen Verkaufsstellen : Kaiser 'tratze
Nr . ?4 , Krieasstraüe Rr . 8 » . Karlstratze Rr . 2 »

! und die Filiale Pfa - nkn -1, & Eo . . Älheinstraste
I N - . 35 . K-ctt serner die städii ' che VerkaufSsteUe
| zur Butterblume , Amalienstraße Nr - 29 .

IV .

i Frist für Abrechnung „ nd Ablieferunq der
Marken : Für Kett . ieweilZ 2 Tage nach Ablauf der
Verkaufszeit . und für die anSeren Ware « , Mittwoch ,

| den 10 . April 1918 .
V.

Für die Woche vom 8 . bis 14 . April sind zur Ver -
trilung vorgesehen :

! Graupen ' U Pfd . Eier
Kochfertige Suppe « Kindernährmittel .
Marmelade Weis » .

I Törraemüse Kartoffeln .
Zucker Obstwein
Frtt Sauerlraui .

Karlsruhe , den 28 . Würz 1918 . 1L08

LührungsmZtklamt der Stebt Karlsrnhe .

GmWücks - ZWWMjlchmiiH.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 3059 : 1 »

7ü qin mit Gebäuden , Schützenstraß « KS.

Schätzung : 2V000 Mark .
Bexsttisernngetagsa '.irt : DienStsg , den 9 . April 1918 ,

vormittags 9 Uhr , im NotariatSgebSude , Alademie -
straße S.

Mündliche Auskunft gebührenfrei bei « Notariat .

Karlsruhe , de» 28 . Januar 1918 . 323

Großh . Nstarait Vi als Vollstt «Su « gsgericht .

Umzüge

Ar. Uz

Vek'mmtmachmZg
für SMsivcrsorgcr Mit Brotgetreide.

Laut Verordnung des Bundesrais darf ein Selbst-
versorqer mit Wirkung vom 1 . April an bis auf
weiteres im Monat statt bisher 8,5 Kilo Brot-
getreide (also täglich 283 Gramm Getreide oder 266
Gramm Mehl ) nur noch (5,5 Silo Brotgetreide
(alio täglich 216 Gramm oder 203 Gramm Mehl )
verbrauchen. Die Brotgetreide, und Mehlmengen ,
die vor dem 1 . April auf Mahlschein freigegeben
und am 1 . April rechnungsmäßig noch nicht ver-
braucht sind, sind entsprechend zu strecken . Wer fem
Mehl zu srüh verbraucht , erhält vor Ablauf der ge-
seemäßigen ftrist auf keinen Fall einen neuen Mahl-
schein oder Brotkarten.

Landwirte, die in der Landwirtschast selbst mit¬
arbeiten. können während der Frühjahrsbestellung
und während der Heuernte Schwerarbeiterzulage
erhalten . Anträge find in den Vororten bei den
Gemeindesekretären , im übrigen bei der Karten-
stelle (Festhalte) zu stellen .

Karlsruhe , den 27 . März 1918 . 1216
Das Bürgermeisteramt.

ZsUnnmalnerbaAd KarlsMt -SM.

ausgeführt von der

Kspelle des Landwehr - Jn ?. -Nesimsnt 10J .

Musikleiter : Herr Königl . Ober -Musikmeister Granzau .

Silitnttspmse für den 5Iait ; arte » mit Sierxirk :

Inhaber von St ' dtg «rt - n >JabreSkk ' rlen . . . . "30 Pffl .

Soldaten vom Feldwebel abivartZ und K '. nder

unter 10 fahren *
, £ -" -

GstmarkenvereinKarlsruhd .
Unsere Mitglieder und deren Angehörige sind

zu der Dieuötas , den 2. April , abends 8 Uhr
in der Eintracht stattfindenden nss

VerssU « lll » g der Destschtil Vsterlßvdsptrtei

freundlichst eingeladen . Alle« Weitere in der Anzeige .

' 8# und Richtpreise MntUc kesiSilhO -BttslUlimIillS
Gültig für den Verkauf auf den Närlten und in den
BerkaufSgeichäften biekiger Stadt in der Zeit vom

1 . April bis 7. April 191S einschließlich.

19
*

Gemüse

| Rosenkohl » geschlossen .
» offen . .

Winterkohl . . . .
I Wirst » « . . . . . .

Opiuat . . . . . .
Schwarzwurzeln . «
Karotte » , kleine rund «,
Karotten , langlüfc : ,
KPeiseulölircu , rot

» gelb .
Rüben , rote . . . .
Rüben , weiße , . .
Boden - Koiitrabi . .
Kopfsalat inländisch , .
Keidfaia « . . . .
Kressensalat , . ,
Sattich . . . . . .
Sellerie . . . . . .

I äauch . . . . . .
Petersilie

1 Pfund 60 - 70 Pfg

1 Stock 50 - 60
1 Pfund 40
1 , 1 ( 0
' /« . 50

"

1 -> 50
» . 40
1

Meerrettich im Durchschnittsgewicht von :
a ) über 300 gr .
l>) unter 300 gr . . . .

Rettich . . . . . . . .
Radieschen nud Eiszapfen
Tanere Rnbe »

| singein « Bohne « . . . .
Tanerkrant

Obst

1 Pfund
1 „ 80
1 Stiick 2 - 12
1 Bund 20 - 25
1 Pfund 20
1 * 60
1 „ 25

;*

Montag , den 15 . April , d . I . nachm . S Uhr

in ver „ Union " ( BürgervereinSlokal ) . >

Tagesordnung :

1 . Bekanntgabe der Bilanz und deS RechenschaftZ.
berichts.

2 . Entlastung des Aufsichtsrates und der Geschäfts -

führung .
3. Neuwahl des Aussichtsrates und der Geschäfts -

führnug .
4. Kapitalbeschaffung .
6 . Wünsche und Anträge .

Wir erlauben uns, die Herren Aktionäre hiervon
zu benachrichtigen, und bitten freundlichst, recht
zahlreich zu erscheinen oder, wenn eine persönliche
Teilnahme unmöglich ist , sich mittelst schriftlicher
Vollmacht vertreten zu lassen. Die Mitglieder des
Aufsichtsrates sind zur Entgegennahme von Voll-
machten gerne bereit.

Offenburg , den 27 . März 1918 .

Saalbangefellschaft „ Union " .

Ter Rufsichtsrat .

Drogerie Lang
Fernspr . 2752.

mit Möbelwagen und Stollen , sowie
Einfpäunerfuliren besorgt durch Selbst -
Mithilfe billig Mulfinger ,

Karlsruhe , Leffinzstrasze 30 , Telephon 1700 . 215

Aepfel Gruppe I . . . . 1 Pfund 70 Pfg .
91n nflen Ware » , sowohl auf den Märkten

wie in sämtlichen Verkanf « steNei » sind die Preise
in deutlich sichtbarer Weise auf festem Ma -
terlnl anzubringen .

Da « Zurüi ? halten angeblich verkaufter Ware
ist verboten . Aeds Ware » die anf de », Wochen -
markt ist , imtsf vom Beginn und während der
ganzen Daner deKselbeu an jedermann im
Kleinen abgegeben werden .

Karlsruhe , den 29 . März 1318 . 1207

PreiäPrnfn « K4stelle für Marktware « .

üastan ^ 3 Kronen
Karlsruhe , Eofes Kronea - und Zälirlngerstrais «

empfiehlt über die Feiertage
ff. lonin ^er Bier den ganzen Tai;

voraugl .Weine,Spezialität, (» imnielcünger
sowie gute Kiiehe . 1209

Ferd . Weber , Metzger und Wirt .

Vrennholz -

Berkanf .
Buchen und Eicken, gesägt ».
gespalten per Zentner b tO ;
Tannen und Forlen , peiägt >«.
gespalten , per Zentner 6 . 10 ;
fein gtivaltenes Anfeuerholz
per Zentner frei in » HauS
gebracht 6 .80 . 1124

Jakob Heuser ,
Knielingen , Telepl, . 131J .

Danksagung .
?ir . 150

Die Wtndclsammlun ^ vom LZ . und 2G J ® u
ein überaus Milcs ^ r^ebuis ciehabt . Aus

'
den

spendeten Wäschestücken können viele Hunderts
Säuqlinsien mit der nötigen Ansstattunii w>rl»v .
werden . Damit sind unsere jungen Mütter f!?.
lanae Zeit von drückender Sorae befreit.

Herzlichster Tank sei allen Mitbüracru, ins&ci
'nn

der« unsern Hausfrauen , ausgesprochen, die m
opserwilliaer Hand, geleitet von dem richtigen "
st/in ^nis für die Wicktiakeit deropseriv ^utuct q^u . .v , wcjn najitfleti Jßer
ständnis für die Wichtigkeit der Sammlung ^
großen oder kleinen Gaben, ein jeder n -ich

'
s^

besten Können , zu dem reichen Erträ » nis beiae.
steuert haben.

Herzlichster T«n? auch den jungen Camiw
lerinnen, anf deren regsamer Mitarbeit das erfreu -
Itdx? Gelingen der S«mnUung zu einem guten Teil
beruht .

Sofern einzelne für die Sammlung bestimmte
Gaben noch nicht abgeholt fein sollten, bitten wir
diese im Siathaus beim Pförtner abzugeben . M
das Kriestsnnterstützungsamt im Rathans davon in
Kenntnis zu setzen , damit die Sachen nachträglich
abgeholt werden .

Karlsruhe , den 28 . März 1918 .

DicKricgsUNlcrstüymigs -Koümissisi
Ter Gorstand

Zm Auftrage :

Frl . M . von Beck, Bürgermeister Dr. Horst,
mann . Vorsitzender. Geh . Hofrat Dr . Schleier .

m acher . 1213

in Groß - und Klein -Verkaus
hat abzugeben 9G7

N . I . Homburaer .
Kroienstrake 50 . Teleph . 152 .

Waschbecken Klosetts
Sadewao & BiJ. Heiziifeii .

Eil üidi S üb .
Karlsruhe , Kaiserstrasse 209 .

Gottesounimvmmg .

Kaelsruhe.
St . Stephanskirche . Oftcrfonntag : k Uhr :

Frühmesse ; 6 Uhr : hl . Mefss mit General -
kommunion für die Dienstboten « Kongre -
gation ; 7 Uhr : hl . Messe ; ^ 9 Uhr : Militär -
gottesdienft mit Predigt ; 'A10 Uhr : Fest -
aottesdienst mit Predigt und levit . Hochamt ,
Tedeum und Segen ; % 12 Uhr : Kindergottes -
dienst mit Predigt ; 3 Uhr : feierl . levit . Vesper
mit Segen ; % 4 Uhr : Versammlung der
Dienstboten -Kongregation in der St . Binzen -
tiuskapelle ; 6 Uhr : Kriegsandacht mit Segen .
— Ostermontag : ß Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr :
hl . Messe ; 7 Uhr : hl . Messe ; ^ 9 Uhr : Miii ^
tärgottesdienst m . Predigt ; YA 0 Uhr : He. apt -
gottesdienst mit Predigt und Hochamt ; 'A12
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; 3 Uhr :
Ündacht zur Osterzeit . Die ganze Woche
Beichtgelegenheit von morgens 6 Uhr . — Frei¬
tag (Herz Jesu - Freitag ) : am Vorabend
Beichtgelegenheit von 3—9 Uhr ; morgens
% 7 Uhr : Herz Jesu -Amt mit Litanei ; abends
% 9 Uhr : Versammlung der Männerkongre -
gation in der St . Vinzentiuslapelle . — Vom
*2. bis 6 . April täglich Versamtnlung der Erst -
kommunikanten Ä10 Uhr in der Kirche .

Alte ? St . Vin ^ entiuShaus . Osterfonntaz :
Vi "! Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ;
7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Hochamt vor aus -
gesetztem Allerheiligsten ; K-3 Uhr : feierliche
Vesper nnt Segen . — Ostermontag : % 7 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion ; 7 Uhr : heil .
Messe ; 8 Uhr : Amt .

St . Peter - » nd PaulSkirche . Osterfonntag :
Uhr : Beichtgelegenheit ; 6 Uhr : Früh¬

messe ; 6, '/ > 7, 7, y . S Uhr : Austeilung der hl .
Kommunion ; Uhr : deutsche Singmesse ;
■Vi9 Uhr : Amt mit Predigt im Stadt . Kran -
5enhaus ; y . 10 l ! !; r : Festgottesdienst mit Pre¬
digt ; ttl2 Uhr : Kindergottesdienst ; 'A3 Uhr :
feiert . Vesper > hierauf Beichtgelegenheit ;

0 Uhr abends : Friedensandacht . — Ostermon¬
tag : % OUHr : Beichtgelegenheit ; 6 Uhr : Früh¬
messe ; 6, Vil , 7, 148 Uhr : Austeilung der hl
Kommunion ; Z48 Uhr : deutsche Singmesse ;
149 Uhr : Amt im Städt . Krankenhaus ; J410
Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt ; Y* 12
Uhr : KindergotteLdienst ; % 3 Uhr : Oster -
andacht .

In Eggenstein (Rathaus ) : 10 Uhr : Amt
mit Predigt . -

St . Bernharduskirche . Ostersonntag : 6 Uhr :
Frühmesse ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Predigt , levit . Hochamt , Segen und Tedeum ;
Vil2 Uhr : Kindergottesdienst; Uhr :
feierl . Vesper ; 4 Uhr : Versammlung - des
3 . Ordens mit Predigt u . Generalabsolution ;
6 Uhr : Kriegsandacht mit Segen . — Oster¬
montag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl . Messe ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10
Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt ; % 12 Uhr : Kindergottesdienst ; % 3
Uhr : Osterandacht ; 6 Uhr : Kriegsandacht mit
Segen . — Vom 2 . bis 6 . April täglich % 10
Uhr Versammlung der Erstkommunikanten in
der Kirche .

Liebfrauenkirche . Ostersonntag : 6 Uhr :
Frühmesse ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; V2IO Uhr : Hauptgottesdienst mit
Predigt , levitiertem Hochamt und Segen ;
II Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
V» 3 Uhr : feierliche Vesper mit Segen , hernach
Beichtgelegenheit ; 6 Uhr : Kriegsbittandacht
mit Segen . — Ostermontag : 6 Uhr : Früh¬
messe ; 8 Uhr : deutsche Singmesse ; M: 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
II Uhr : Kindergottesdimst ; Vi3 Uhr : Oster¬
andacht und in Verbindung damit Bittandacht .
— Jeden Morgen 6 Uhr Beichtgelegenheit .
Vom 2. bis 6 . April täglich vormittags
Vi9 Uhr Versammlung der Arstkommunikanten
in der Kirche .

Lt . Voiiifatiustirche . Ostersonntag : Ü7 Uhr :

Frühmesse ; 8 Uhr : deutsche Singmesse und
Prangt ; ^ 10 Uhr : Festpredigt , feierliches
Hochamt und Segen ; Vil2 Uhr : Kindergottes -
dienst und Predigt ; ^ 3 Uhr : feierliche Vesper
und Segen ; ö Uhr : Bittandacht und Segen ,
r Ostermontag : % 7 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :
deutsche Stngmefse und Predigt ; & 10 Uhr -
Hauptgottesdienst , Hochamt und Predigt -
% 12 Uhr : Kindergottesdienst und Predigt -
V- 3 Uhr : Osterandacht ; 6 Uhr : Bittandachtund Segen .

Ludwig - Wilhelm - Krankenhcim . An beiden
Tagen 8 Uhr hl . Messe und Predigt .

Daxlanden (Heilig - Geist - Kirche ) . Oster -
sonntag : 6— 8 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7
Uhr : Kommunionmesse ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse ; % 10 Uhr : feierliches Hochamt mit
Predigt und Segen ; 2 Uhr : feierliche Vesper
mit Segen ; 7 Uhr : Segensandackt für unsere
Krieger . — Ostermontag : 6—8 Uhr : Beicht¬
gelegenheit ; % 7 Uhr : Kommumonmeii e -
8 Uhr : deutsche Singmesse ; & 10 Uhr : Amt
nnt Predigt ; 2 Uhr : Osterandacht ; 7 Uhr -
Segensandacht für unsere Krieger .

Veiertlieim {« !. Michaelskirche ) : Osterfonn -
tag : v Uhr : Beichtgelegenheit ; X- 7 Uhr : Früh -
messe mit Generalkommunion der Jung -
srauen , insbe >ondere der Jungfrauenkongre -
gation ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Prc -
digt ; ^ 10 Uhr : Festpredigt , feierliches Hoch-
amt mit Segen ; nachm . 2 Uhr : feierliche
Vesper ( in Verbindung mit Kriegsandacht »
mit Segen . — Ostermontag : 6 Uhr : Beicht¬
gelegenheit ; y,l Uhr : Frühmesse mit Aus -
teiluug der hl . Konimunivii ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; ^ >10 Uhr : Hochamt
mit Predigt ; nackun. 2 Uhr : Osterandacht als
Kriegsandacht mit Segen ; y,3 Uhr : Ver -
fum » ilung der Jungfrauenkongregation mit
Predigt .

Grünwinkel (St . J - sesSkirche) . Osterfonn -
tag : V-il Uhr : Beichtgelegenheit ; ^<3 Uhr :
Fruhmeise mit Austeilung der hl . Kommunion ;

% iÖ Uhr : Predigt , Hochamt , Tedeuni und
V ^ en ; 2 Uhr : feierliche Vesper mit Segen ;v Uhr : Rosenkranz . — Ostermontag : y3 l Uhr :
Be .chtgelegenheit ; ^ 8 Uhr : Frühmesse ntit
Austeilung der hl . Kommunion ; y \ 0 Uhr -

lofÄf
ieniti 2 U5i : ^ itcrandacht -. KUHr :

<St . Nirolauskirche ) . Osterfonn .
tag . 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Früh ,
meste ; 9 Uhr : feierl . Hochamt mit Predigt ,Tedeum und Segen ; 2 Uhr : feierl . Vesperm' tSgen Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Dank -
anbocht ntit « egen . — Ostermontag : 6 Uhr :
Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse - 9 Ubr -
Hochamt ; 2 Uhr : Osterandacht .

' ' ■'

Duriach.
Ostersonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Aus -

teilung der hl . Kommunion ; y9 Uhr : Kinder -
gottesdienst mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Festpre -
mgt , levitiertes Hochamt mit Tedeuin undS ?ge" . 2 Uhr : levitierte Vesper mit Segen -
ö Uhr : Kriegsandacht mit Segen . — Oster -
d^ fir

8
©

Uhr : Frühmesse und Austeilung
F » Uhr : Kindergottes -

> 11 fcw . r
1 Predigt und Hochamt ;- U, . . Andacht für die hl . Osterzeit .

'

Durmersheim.
^ 1 . Pfarrkirche . Ostersonntag : V4 8 Uhr
IÄ -

;
« 3 ? Uhr : Schü

°
rgottesdiK ;
Hochan ' t mit

0 iit ' I ; .^r - Betstunde für die Kriener -
j % feierliche Vesper mit Segen - Ver -
?m>?

"
für ^ ) ^

,
" Uerverei .>s ; ö Uhr :

'
Rosen -uanz für Schuler . — Montag : % 8 Ubr -

S Uhr JA Echüle
°
rgott ?sdÄt -

1 11r deutsche Singiiiene mit Vrebirt -

" • Opfer , Aiiit jür Karl Buchmüller . —

Pforzheim .

u> Tcdcuf.Pfarrkirche . Karsamstag : abends
Auferstehungsfeier mit Prozession u.
— Ostersonntag : % 7 Uhr : Früh "'

Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Singmcsie
digt ; Uhr : Hauptgottesd,e » >t ^
digt . levitiertem Hochamt u . Scgcn ,
hl . Messe ; 2 Uhr : feierl . Vesper ; t

Segen für 3 . Orden ; 'AS Uhr : Scge ,
uin Frieden , ebenso Dienstag u » o 0
— An den Wochentagen : täglich v*
( ausgenommen Mittwoch und , , Mt :
9 Uhr : hl . Mes ^e . — Bclchtgeleg ^
Samstag 3 Uhr , Sonntag C l ' yr
mittags . — Ostermontag : 8 cit
dienstes wie an Sonntagen . ^ msta(:

Barfüßerkirche : Mittwoch und ^

ü9 Uhr : hl . Messe .

Privat - flacäelsleiiranstalt und TöcuteraflelsseM

MM
' karlsruheT

M ° SS .JL Karlsir . 13. Tel. 21
GrSsstes nnd ältestes derartig «« Institut

um PUtse .
6egr9ndet I9S3 < Prima Referenzen , I

Gsvisseuhaita Änsbildang la eilen Maaimänn. |
Lehrfäciera fttr Damen und Herren .

| Am 4 . April begiBsea Dens Kurse . | |
Unterrichtsfächer 1

SchSn8chreiben . Buchführung (eirf . <!opp„ smer
Stensgraphie C ^ahelsh - rger und Stolze - Schrey),
Maschinenschreiben (-40 erstklassig Masokin « ),
Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Wechspllehre und

Scheckknnde , Rundschrift , Kantokorrentlehre ,
Kandelslehre , Bank - und Börsenwesen .

Tage » « und Abendkurse |

s Deutsch , Englisch , Franzö¬
sisch , Italienisch , Spanisch , |

■ Portugiesisch .

Vollständige Aasbüdnag für den kaafmä n. Beruf,
Kontoristinnenkurse , Buchhalterharse ,

Lelirlingskarse .
Auswärtige erhalten dnreh unsere Yermittlnng |

Fa !iriireiseruiä «si^ nng .
Ausführliche Ausknn ' t nn .. Prospekt gratis durch I

die Schulleitung . 1067 j

Baldgefällliste Anmeldung erbeten .

Fpiiielsestiinaf * !LS ir
3S :

leiterinnsn m . Absehlussprüf . uut . staatl . Leitung , Karls¬
ruhe , Vorholzstr . 44 . Auskunft und Prospekte : Karlsruhe,
Hirschstr . 126, Geech &ftsstuiideu tiglich 8—4 Uhr, Mi'

jrenomraraeu Mittwoch und Samstag , ®

Der Vorstund der Abteilung II
des Bad . Frauen Vereins .

I Tonnerstag : 3 . Opfer , Amt für Thekla Theo-
• bald geb . Kühn ; best . hl . Messe für Sim-"

Weber . — Freitag : Herz Jesu -Amt . 7^
Samstag : vom Mütterverein best. Ann p

Josephine Maier geb . Kastner . — B«<VI

legenheit : Montag morgens ^ 7 Uhr , J

nerstag nachm . 1 und y,ti Uhr ; Freitag in -

gens y 7 Uhr ; Samstag morgens <A 'J
"

nachm . 4 Uhr nur für die Erstk - mmi'N»-'"

ten , y2 S Uhr .
2. Wallfahrtskirche Bickelheim . vsterst »°'

tag : 'AS Uhr : hl . Messe ; X- 4 Uhr : An
A

— Werktags ( mit Ausnahme der »

Tage ) '/ ] 8 Uhr : hl . Messe . - BeichtgeM ^
deit : jeden Morgen sowie Samstag nacy

tags .
3 . Filialkirche Würmersheim .

tag : >A9 Uhr : Predigt . Hochamt und Seg
— Ostermontag : lA9 Uhr : deutiche « '"g
mit Predigt . — Mittwoch : 2 . Opfer , A

,
.^

August Oberle . — Freitag : Herj o^ l '

— SamStag : 3 . Opfer , Amt für
Oberle .

« cjUi)3 !>« 13 DicrtcIiShTli

^ durch rragorMi
N ^Äui ^ ktelle 'nonnll . M

K lD -iNichland. d .
" " faüf 4 .70 Ot) !tC
Ita ! J,1U, ,irrt . Qu .'emijltt

Aowtionsdnick und
S <srl8ruhf . Adi

Die fiesreiche *

HitiSenbl

W.T.B. Den Erfi

puppen und der aus dl

kaiserlichen Herrn
- c i ch n u n g verdanke

gwmme
und Zuschriften

inat. Immer noch läßt
her schlagen. Ich kann
Dimstpflichten nicht dem

^ den Ausdruck der S
derSiegeszuversi

ligkcit im Kampfe fr

tanken. Westlicher Krie ,

Generalfeldmarschall t>. >

Weitere hevorragü
Luftftr

Min , 30. März. (B
fchl0d) t am 27 . und 28
ftreiiflösten flclunflcn ,
Angriffsgeist und ihre l
uni) ihnen wiederum ga
dm zuzufügen. 4 9 f c
wurden an den beiden !
jchossen . Rittmcistc !
Hofen k>at seinen 74 . G
T-icien fünf Flugzeuflc
abMhrkanonen hatten 8
haben sich auch in andere
zeichnet und das Bert
tme in sie zu setzen pflc

So nahmen sie an der
hervorragenden Anteil,
eilten unserer Jnfante
Sililachttage von den
angecirisfen wurde, in sta
Mehrfeuer bis in die
Hilfe. Dabci wurd ? ei
lita Fliegern sileichzeiii
dadurch erfolgreich abqe
Geschütz in schärfster Ga
wden p Hilfe eilte, um
sein wirkungsvolles ftei
öffnen . Unsere eigene
die während der beiden
und zwei Ballone betruc
erfolnvciifte Tätigkeit im
Dabei behauvten die Et
serem Angriff : sie hätte?
Krüppeln geschlagen" .
die operativen flusw !

Darüber heißt es in e
datiert Hauptquartier 2

Die operativen 2t i,
Men Erfolge werden voi ^

e n g l i f ch - f r a n 3 5
jie am gebrechlichsten sehe
er Eomme, stets aufs r

sammenschluß, den sie ti
« flen Hauptbahn bott ^q
toegen und unter ZeitveM
den. Zahlreiche abgekämpl
° er> von schweren Verl ,
wpen verloren im Abs« ruber hinaus . Man kc^
bezeichnen . Sie kämpfen

der französische ??u
» merikanern und F
w ein schöne
?i Ee?e f' ch die verzwe
Ichen Telephonisten vor , d^Men dringenden Befehl «
M'chen Regimentsstabe ii
LS « ^ ar

.
' ier Kulturspra ,

Wenä im Tornister bc
S ? e« Hilferufe in Pc
■ iche Reserven strömen
? J 'e es , um die Haup
^ vor Amiens zur neue
unb

C
9?

E§ f°" dern ati
ntanh s

ttü
-rrunn im Lage

iIQte w!>f!Sri >e^en ^ utortt
s n x ^ ?fehls>iewalt notd

if " '" cht tzindenbu" wengenrnnrnen sind cJ
befeitll? ist uni
| ; . ^ c" ' lient nicht mi
fiirt dm f u f ist n i ch
itcSm " nd alle

» 5 gestellt.
° berung vo

stiert • nen ewas
° >n. E^ ^ ese Re

'
^ .

Mdniigendmr ;
^ ltindiefe Re

, . :J l lt dringend an, ',^ ant«nen keine unnötige
Hilferuf L !syö

lillÄ 29 - März .r;,-x 22a
Je Botschaft ^

Mkctt ein . ?
- " ^ ex Lo " d l

k l • CIn
.
e B 0 tsckiq

citjfw l
'
p flch über die

iVe
Ifricht unb hcr ueb "

® iiflMd-
0
p
fee Revnbl

ctrte 011 ™ Europa
ti4j «jfraoe .
5ö!iiVv n

t

VerstÄ .
tischen^ ^ Itorfunncn zu i

®
burgerkneifter

(2cu bat £cr B ü


	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]

